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Neunter derbe Zweytes Quartal. 


Nro. 30. Ratibor / den 14. April 1819. 


Mode ⸗Carricaturen. 


Hin: Ludwig XI. trug man in Frank⸗ 
reich ſo hohe Muͤtzen, und bald darauf 
zwey Ellen breite Kopfzeuge, daß man die 
Thuüren bald höher bald breiter machen 
mußte. Damals erſchienen unter andern 
folgende Carricaturen. Auf der einen läßt 


ein Liebhaber, der feine Schöne in einen, 
Garten führen will, eine Compagnie Pio⸗ 


niere voraus marſchieren, um die Pforte 
niederzureißen. — Auf einer andern hat 
das hohe Kopfzeug Feuer gefangen, und 
alle Spritzen der Stadt ſind gegen daſſelbe 
gerichtet. — Auf einer dritten ſchießt ein 


> 
Jaͤger einen Vogel von der Spitze einer 
Friſur herunter, während die Dame in 
einem Modejournal lieſt und gar nichts 
davon merkt. 5 


Romanen Taxe. 
(Aus dem Freymüthigen No, 25.) 


In der nicht ſchlimmen Zeit des letzten 
Viertels des vorigen Jahrhunderts, wo die 
Ritterromane die empfindſamen abgelbſt 
hatten, und heißhungrich von der Leſewelt 
verſchlungen wurden, handelte ein Buch⸗ 


- 148. | ” * 


* 


händler mit einem Schriftſteller um einen 
ſolchen Roman, und beide wurden über 
das Honorar nach folgender Taxe einig, die 
genau nach dem Original copirt iſt: fi 
Sir jeden Ritter 2 * ei 1 9Gr. zz 2 
‚3 einen Knappen 0 * * 6 pf. 
> einen Mönch 1 6 
iſt es ein fetter 2 
„ene Nothzucht . 13 
a , Schilder, Lan 
w der ner⸗⸗ 
weiter und der Fluͤche, 
pr. Dutzend 2 
einen vollen Humpen — 6 
wird er aber Jemand 
an Kopf geworfen „ 
einen betrunkenen Praͤ⸗ 
> laten 2242 ER 4 Pe * 
„einen turnirenden Ritter 2 
wird er aber auf den 
b H- geſetzt 4 en, 
jeden ins Verließ Ges 
worfenen 4 
a) hört man ihn win⸗ 
ei 
d) kann das Gewinſel 
in Muſik geſetzt 
werden „ 8 


* * * 


2 — 


4. bes. 


Alter Adelſtolz. 


In den Schloſſern und Pallaͤſten des 
alten franzoſiſchen Adels finden ſich an 
den Tapeten hier und da die ſonderbarſten 


N — n 
8 . 
Beweiſe von dem Stolze ihrer Vor⸗ 
fahren. — So iſt in dem Pallaſte des 
Herzogs de Croy zu Paris, auf der 
Tapete eines Saals, die Sundfluth dar⸗ 
geſtellt ’ ‚wo ein Mann dem Noah nach⸗ 
lauft und zuruft: „Mein guter Freund, 
rette die Archive der Croy's!“ — 
Auf einer alten Tapete in dem Pallaſte 


— 


des Herzogs von Levis iſt die Jung⸗ 
frau Maria mit einem zorfahren des 
de Leols abgebildet, welcher mik ent⸗ 


bloͤßtem Haupte vor ihr ſteht. „Lieber 
Vetter, ſagt ſie, bedecken Sie ſich doch!“ 
und er antwortet: „Couſine, erlauben 
Sie mir zu bleiben ‚ wie ich bin!“ 

D. W. 


(Abendzeitung) 


Bekanntmachung. 


Das ſogenannte Halamannſche Grund⸗ 
ſthck von 6 Bresl. Scheffel Aus ſaat zu Neu⸗ 
12 ſoll in Termino den 23. diefes 

Ronats Nachmittags um 3 Uhr in der 
hieſigen Rathskanzelley auf 3 Jahre vers 
pachtet werden, wozu wir Pachtluſtige mit 
dem Bemerken einladen, daß nach einge⸗ 


holter Genehmigung, an den Meiſt⸗ und 


Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen foll, 
Ratibor den 6. April 1819. 


Der Magifiras 


1240 a Bekanntmachung. TER 

Die Wieſe Burianfa in Plania foll auf 
mehrere Jahre verpachtet werden; und da 
wir hiezu einen Lieitations-Termin auf den 
22: dieſes Monats Nachmittags um 3 Uhr 
in der hieſigen Rathskanzelley angeſetzt ha⸗ 
ben, jo. laden wir hierdurch öffentlich Pacht⸗ 
luſtige mit dem Bemerken ein, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach eingeholter 
5 der Zuſchlag ertheilt werden 

0 


Ratibor den 7. April 1819. 
Der Magiſtrat. 


Anzeige. 

Da ich für dieſes Jahr, das ſeit meh⸗ 
reren Jahren bekannte und wirkſame Bad 
Sophienthal für eigene Rechnung über⸗ 
nommen habe, folglich ganz alleiniger 
Disponent bin, fo gebe ich mir die Ehre 

einem Hochzuverehrenden Publiko ganz 
ergebenſt anzuzeigen, daß am 2. May 
die Erdffuung des Bades, desgleichen auch 
Table d' hote nnd der gewöhnliche Geſell⸗ 
ſchaftstanz ſtatt finden wird. Dabey bes 
merke ich noch, daß die Bäder bis auf 
4 Gr. Mze. herabgeſetzt ſind, und 
verſpreche bey ſaͤmmtlichen Beduͤrfnißen 
die billigſten Preiße. as 
Ratibor den 12. April 1819. 

Tſchir ch. 


— 


Glas ⸗ Hütten „Verpachtung. 


Von Johanni 1879 ab ſoll die zur Herr⸗ 
ſchaft Kochzuͤtz Kochanowitz gehörige im Lu⸗ 
blinitzer Creiſe zu Kochzuͤtz befindliche Glas⸗ 

ütte anderweitig auf 3 hintereinanderfol⸗ 
gende Jahre Plus Licitando in Termino 


den 29. April a, c. Vormittags um 9 Uhr, 


— 


Genehmigung des Domini, den 
zu gewaͤrtigen. 


119 
verpachtet werden. Es werden 


ö dahero 
Pachtluſtige Cautions- und Zahlungofaͤhige 


eingeladen, au gedachtem Tage ſich zu Ko⸗ 
8 in der Canzelley einzufinden, ihre 

ebote abzugeben, und hat ſonach der 
Meiſt⸗ und Beſtbietende, nach erfolgter 
n ren 
Die Bedingungen er 
lich in der Canzelley zu Kochanowitz nach⸗ 


zuſehen. 


Kochanowitz den 2. April 1819. . 
Das adlich von Aukockſche Wirth⸗ 
ſchafts⸗Amt der Herrſchaft 
Kochzutz Kochanowitz. 


— — Ir 700 


Bekanntmachung. 


Das Caͤmmerei⸗Guth Studzienna, 
nahe bei Ratibor gelegen, ſoll in Termino 
den 28ten April d. J. oͤffentlich an 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden entweder 
vererbpachtet, oder auch verkauft werden; 
weshald wir Pacht⸗ und reſp. Kaufluſtige 
hierdurch mit dem Bemerken einladen, daß 
der Zuſchlag ſogleich nach eingeholter Ge⸗ 
nehmigung der Stadtverordneten ⸗Ver 
ſammlung erſolgen wird. a 

Ratibor den 20. Februar 1819. 


N Der Magifirak, 


——— — 


Bekanntm achung. 
Das Fuͤrſtlich Sayn = Wittgenſteinſche 


Gerichts ⸗Amt der Güther des faculari- 


ſirten Jungfrauen Stifts zu Ratibor 
macht hiermit Öffentlich bekannt: daß der 
dem Kaufmann Johann Galli gehoͤ⸗ 
rige, zu Mittel ⸗Sttitz unter hieſiger 
Herre dent nahe bei Ratibor gelegene, 

orwerks⸗Aatheil, beſtehend in 134 Mag⸗ 
deburger Morgen 129 Quadrat Ruthen 


— 


120 


Ackerland, welcher auf 3944 Rthl. Kurant 
gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, öffentlich im Wege 


der nothwendigen Subhaſtazion verkauft 
Ft — Hintergebaͤude das zwei Stuben 
ent t. 2 


werden ſoll. 

Alle Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige 
werden daher hiermit aufgefordert, in 
den angeſetzten Bietungs⸗Terminen, den 
Taten Januar 1819, flaten März, 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen 
Termine, den rꝛaten Mai 1819 früh 
um zo Uhr in der hieſigen Gerichts-Amts⸗ 
Kanzlei zu erſcheinen, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen, 
auf die, nach Ablauf des letzten peremto⸗ 
riſchen Termins etwa noch eingehenden, 
Gebothe aber keine Ruͤckſicht genommen 
werden wird. 

Ratibor den 2. October 1818. 
Fuͤrſtlich von Sayn ⸗ Wittgenſteinſches 
Gericht ad 8. Spiritum. 


Lange. 


Anzeige. 

Unterzeichneter bietet hiermit ſeine 
beiden, auf der Salsgaſſe allhier 
nebeneinander sub No. 202 und 203 bele⸗ 
enen Häufer, zum Verkauf aus freier 
Hand, an. N * 

Das erſte 1755 maſſiv gebaute Haus 
iſt zwei Stock hoch und mit Ziegeln ges 
deckt. Es enthält im Unterſtock: zwei 
Stuben, durch ein Gewölbe verbunden, 
nebſt Kuͤche und Keller. Im Oberſtock 
befinden ſich drei Stuben nebſt Küche. 
Der Oberboden iſt durch Verſchlage ge⸗ 
theilt. Der Hofraum iſt ziemlich gerau⸗ 
mig, fo wie der daran ſich befindende 
Garten nicht unbedeutend. 


Das zweite iſt einſtbckig und hat vier 


5 55 nebſt Küche und Keller. Ein kleiner 
Ho 


raum und ein Gärtchen verbinden es 


Kaufluſtige belieben fich gefklfigft an 


mich zu wenden. Die Kaufs bedingungen 
ſind fo, daß ſie Jeder billig finden wird. 
* Ratibor den 6. April 1819. 


Bug doll. 
Auf der Langengaſſe. 


nö 3 
A uz ei ge. 
„Die Arrende zu Miſtitz Cosler Kreiſes 
iſt auf 3 oder 6 Jahre fofort zu verpach⸗ 
ten. Pachtluſtige, welche hinlängliche Si⸗ 
cherheit leiſten können und in Hinſicht ihrer 
bisherigen Wirthſchaftlichkeit und Rechtlich⸗ 
keit im guten Rufe ſtehen, erfahren die nuͤ⸗ 
heren Bedingungen durch das dortige 
Wirthſchafts⸗Amt. 


Miſtitz den 31. Maͤrz 1819. 


An g ei e 
Das unterzeichnete Wirthſchafts Amt 
bietet hiermit einen noch wicht völlig drey⸗ 
jährigen Sprungſtier von echt Schweizer⸗ 
Race, fo wie auch einiges Brack⸗Nindoieh 
das noch in brauchbarem Stande ſich be⸗ 
findet, zum Verkauf in billigem Preiſe an, 

und haben ſich Kaufluſtige zu weuden an 


das Wirthſchafts-Amt. 


Miſtitz den 31. Maͤrz 1819. 


Einzelne Blätter diefes Anzeigers werden für 2 fa: Münze verkauft. 


